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Der Zauber des Spielzeuges

Unten: Aus Papier- und

Puppenhaus aus dem Jahre 1639, heute im
Germanischen Museum in Nürnberg

Holzfiguren, Sennen und Appenzellermeitschi beim Jodeln und Schel-
lenläuten mit Holztierchen

Schöner als mit allem schönen Spielzeug lässt sich mit Möbeln
eine noble Kutsche improvisieren, und bei solchen Spielen

glühen den Kindern vor Eifer und Freude die Wangen

hinten nachgezogen wurde. In diesem eigen-
tümlicben Verhalten des Kindes, zur Wirklich-
keit und ihren Symbolen liegt das Gemein-
same mit den primitiveren Kulturen der
Menschheit. Dort sind Kinderspielzeuge und
Kultgegenstände einander so ähnlich, dass
man sie kaum untersd'aeiden kann.

Die Wünsche der Rinder haben sich im
Laufe der Jahrhunderte wenig verändert. Im-
mer noch lieben sie solches Spielzeug am
meisten, das ihrer Phantasie Spielraum ge-
währt und mit dem sie schalten und walten
können, wie es ihnen beliebt. Noch immer
sind die Puppen das Liebste für Mädchen
und Bauklötze, Tiere und Wagen: sind bei
Buben willkommen, Wenn auch die moderne
Technik sich bei den Spielzeugen eingenistet
hat, und viel Neues auf diesem Gebiet ge-
schaffen wurde, so sind es trotz allem immer
wieder die Spielsachen, die aus dem täglichen
Leben .im Hause ihren Ursprung nahmen, die
den Kindern am meisten zusagen. Kleine Lu-
xusgegenstände, die vielleicht den Erwach-
seinen vor allem gefallen, sind nicht das, was
die Kinder wünschen, denn sobald ein Kind
au einem Gegenstand besonders Sorge tragen
muss, hat es alle Freude daran verloren. Zu
Weihnachten aber möchten wir vor allem den
Kindern Freude bereiten und sie, wie schon
vor hunderten, von Jahren mit ihrem neuen
Spielzeug unzertrennlich verbunden, ins
nächste Jahr wandern sehn.

Knabe mit Steckenpferd. Der Holzschnitt aus dem 16.
Jahrhundert zeigt uns, wie damalige Verkehrsmittel im
Spielzeug auftauchten. Heute ist das Steckenpferd ver-

schwunden, an seine Stelle sind Velos getreten Kind mit Puppe. Ausschnitt aus einem
Holzschnitt von Tobias Stimmer (1539 bis
1584).. «Die Lebensstufen des Weibes und

des Mannes»

Kinder spielen mit Puppen, aus dem Hortus deliciarum
der Nonne Herrad von Landperg aus dem 12. Jahr-

hundert. 1870 in Strassburg verbrannt

Wenn wir in diesen Tagen, mit unseren
Kleinen vor einem Spielzeugladen stehen, rat-
los vor der Fülle der verschiedenen Spiel-
sachem, dann wird die Erinnerung an die eigene
Kindheit wach, etwa jene Stunden, in denen
wir glücklich über einen Ausschneidebogen
gebeugt dasassen, uns, mit einem Baukasten
beschäftigten, bunte Holzhäuschen zu einem
Dorf gruppierten und mit ausgeschnittenen
Tieren und Menschen belebten, Wir haben
also das alles selbst erlebt, und doch ihemmt
uns nun etwas beim Spielzeugkauf. Kinder
sind unberechenbar, sie wollen heute dies und
morgen das, und vor allem muss es viel auf
einmal sein. Doch: oft schon wenige Stunden
nach der Bescherung ist das meiste zerbro-
chen und zerstört.

In vielen Erziehungsdingen ist man un-
sicher geworden. Alte, erprobte Methoden
sind in Frage gestellt. Die alten Aegypter
und die Hellenen hatten für die Mädchen
Puppen und für die Buhen. Pferdcihien. Ei-
gentlich waren es keine Pferdchen, keine in-
d'ividuellen Tiere, sondern Schemen von rieh-
tigen Pferden, die Anhaltspunkte für die
schöpferische Phantasie des Kindes waren.
Für die Kleinen musste dieses Rössiein alles
sein können, was das Kind braucht: Räuber,
Soldat, Kutscher, Pferd, Wagen oder Last.

Die Wirklichkeit gilt beffi Kindern Wenig.
Buben machen sich keine Gedanken darüber,
dass nodhi nie ein richtiges Pferd auf Rädern
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tümiiobsn Verbaiten des Kindes. ?ur Wirklieb-
Kelt und tkren Symbolen liegt das Qemsin-
same mit den primitiveren Kulturen der
Msnsebbeit. Vort sind Kindsrspi«I?euge und
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Ois Wünsobe der Kinder babsn slob im
Oauks der .labrbundsrts venig verändert. Im-
mer noob lieben sie solekss Spielzeug sm
meisten, des ibrer Okantasis Spielraum gs-
vabrt und mit dem sie sokaiten und vslten
können, vie es iknsn beliebt. Kocb immer
sind die Ouppsn des Oisbsts kür lVIädcben
und Rsuk1öt?e, Lisre und Wagen sind bei
Ruben viilkommen, Wenn auob die moderne
Osobnik sieb bei den Spielzeugen eingenistet
bat, und viel Neues suk diesem Vebist ge-
sokakken vurde, so sind es trot? allem immer
visder dis Spielssobsn, die aus dem täglieben
beben im Hause ibren Ursprung nsbmen, die
den Kindern sm meisten ?usagen. Kleine Ou-
xusgegsnstönds, die vislleiekt den Orvscb-
ssnen vor allem gekslien, sind niobt das, vss
die Kinder vünsoksn, denn sobald ein Kind
?u einem Gegenstand besonders Sorge tragen
muss, bat es alle Freude daran verloren. 2u
Weibnsobtsn aber möokten vir vor allem den
Kindern Oreuds bereiten und sie, vie sckon
vor bunderten. von dsbren mit àem neuen
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nsebste Iskr vandern ssbn.
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Wenn vir in diesen ragen mit unseren
Kleinen vor einem Spiàeugisdsn stellen, rat-
los vor der Odile der vsrscbisdsnsn Spiel-
saobsn, dann vird die Orinnsrung an die eigene
Kindksit va-ok, etva isne Stunden, in denen
vir glückliob über einen ^ussekneidebogsn
gebeugt dsssssen, uns mit einem Laukssten
bsscibsktigten, bunte Ràbâusoben ?u einem
Oork gruppierten und mit susgesebnittensn
lisren und ZVlenseben belebten. Mr babsn
also dss aliez selbst erlebt, und dook bivmmt
uns nun etvas beim Spiàsugkauk. Kinder
sind unberscbenbar, sie vollen beute dies und
morgen dss, und vor allem muss es viel suk
einmal sein, vocb okt sokon venige Stunden
naob der Sssekerung ist das meiste ?erbro-
oben und ?erstSr,t.

In vielen Orr-isbung-dingsn ist man un-
siebsr gsvordsn. ^.lts, erprobte iVletkodsn
sind in Orage gestellt. Oie alten Hegvpter
und die Keiisnsn batten kür die iVlädeksn
Ouppen und kür die Oubsn Oksrdcbisn. Oi-
gsntlieb vsrsn es beins Oksrdeben, keine in-
dividuelisn riere, sondern Sebomen von rieb-
tigsn Oksrden, die àbsltspunkts kür die
seköpkerisbke Obsntssls des Kindes vsren.
Oür die Kleinen musste dieses Kösslein alles
sein können, vas das Kind brauebt: Räuber,
Soidst, Kutsoker, Oksrd, Wagen oder Osst.

Oie Wirkliebksit gilt bbl Kindern Vsnig.
Ruben maoksn sieb keine Llsdsnksn darüber,
dass nvdb nie sin riobtiges Oksrd auk Rädern
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